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 CSU Fraktionssprecher 
 Roland Merget  
 Auenstraße 16 
 63791 Karlstein 
  
CSU Fraktion, Roland Merget, Auenstraße 16, 63791 Karlstein  
 Telefon: 06188-6465 
 Mobil:    0170-3536059 
Gemeinde Karlstein am Main Fax:         06188-991268 
Herrn Bürgermeister Peter Kress mail: roland.merget@web.de 
Am Oberborn 1  
  
63791 Karlstein Karlstein, 21.11.19 

 
  
Versand per eMail  

 
 
Anträge/Hinweise der CSU-Fraktion zum Haushalt 2020 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, lieber Peter, 
sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung, 
 
aufgrund einer Vielzahl von offenen Anträgen der Vorjahre und auf Wunsch der 
Verwaltung, in die Haushaltsdebatte keine zusätzlichen Anträge einzubringen, haben wir 
uns nur auf den Investitions- und Stellenplan beschränkt.  
 
Bei der Überprüfung des Investitionsplan 2020 mussten wir feststellen, dass die 
aufgeführten Positionen weit mehr sind als die in der Prioritätenliste des Bauamtes 
aufgeführten Themen/Projekte. Uns ist unklar wie all die Projekte vom Bauamt gestemmt 
werden sollen, zumal so wichtige Planungsthemen wie die B-Pläne ‚Südl. der 
Frankenstraße, Hauptstr./Wiesenweg und Karlstein III‘ unbenannt bleiben. 
Die gegenüber dem Stellenplan 2019 um 19,55 bzw. zum Ist-2019 um 27,16 gesteigerte 
Stellenanzahl ist aus unserer Sicht dringend zu überprüfen. 
Aufgrund der vorgenannten Aussagen kann der vorgelegte Haushaltsplan 2020 in der 
jetzigen Form von uns nicht akzeptiert werden.  

1. Hinweise zum Investitionsprogramm 2020 
Der von der Verwaltung vorgelegte Investitionsplan in Höhe von 4.348 T€ ist mit 
den vorhandenen Haushaltsresten in Höhe von 8.660 T€ aus den vergangenen 
Jahren aus unserer Sicht nicht realisierbar. 
Wenn auch die finanziellen Mittel dafür bereitstehen sollten, ist die Anzahl der 
Projekte und Maßnahmen aus unserem Blickwinkel so nicht realisierbar. 
Die uns von der Bauverwaltung vorgelegte Prioritätenliste beinhaltet nur einen 
kleinen Teil der insgesamt genannten Maßnahmen. Es fehlen in der Prio-Liste eine 
Vielzahl von Projekten. 
Wir fordern die Bauverwaltung auf uns diesen Umstand zu erklären. Welche 
Maßnahmen sind leistbar und welche nicht. Eine klare und ehrliche Aussage über 
das Machbare ist für alle Beteiligte wichtig. 

 
Wegen fehlender Detailinformationen, bitten wir um Klärung der 
nachfolgenden Einzelhinweise: 
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1.1. Lfd. Nr. 1+2:  Ausstattung/Arbeitsgeräte Verwaltung/Sitzungssaal + 

Umbaumaßnahmen Rathaus; 105 T€ 
Bis dto. ist uns nur das Thema ‚Umzug Serverraum‘ bekannt, welche Maßnahmen 
sind hier genau geplant? 

 
1.2. Lfd. Nr. 12: EDV-Ausstattung GS; incl. HAR 163 T€ 

Der immer noch fehlende Förderantrag ist umgehend zu stellen, so dass diese seit 
langem geplante Anschaffung der digitalen Tafeln etc. umgesetzt werden kann. 
 

1.3. Lfd. Nr. 14: Umbau Waldschule; 47 T€ 
Was ist hier genau geplant? 

 
1.4. Lfd. Nr. 18+19: Bibliothek; 300 T€ 

Wir bitten um eine genauere Detaillierung der Maßnahmen. 
 

1.5. Lfd. Nr. 22: Ausweichunterbringung Container Regenbogenland; 100 T€ 
Die hier geplanten weiteren 100 T€ beziehen sich angeblich auf eine zusätzliche 
Baumaßnahme im Regenbogenland. Um welche handelt es sich dabei? 
 

1.6. Lfd. Nr. 28: Umbau Kinderhort; 30 T€ 
Wir gehen davon aus, dass die eingestellten 30 T€ für Akustikmaßnahmen sind. 
Wo ist Inv.-Summe der geplanten Klimaanlage hinterlegt? 
 

1.7. Lfd. Nr. 40-44:  Freizeitgebiet; 750 T€  
Parallel zu den geplanten ca. 750 T€ sind die notwendigen Rekultivierungsarbeiten 
der Firma Weiß sicherzustellen,  so dass nach Beendigung der Kiesausbeute in 
2025 der Badebetrieb sichergestellt bleibt und die Investitionen nicht vergebens 
waren. 

 
1.8. Lfd. Nr. 69: Ausstattung Bayernhalle; 50 T€ 

Um welche Ausstattungen handelt es sich? Wir kennen aus unserem Antrag von 
2016 nur die Anschaffung neuer Bühnenteile. 

 
1.9. Lfd. Nr. 73: Beschaffung Bauhof; 110 T€ 

Um welche Beschaffungen handelt es sich? 
 
1.10. Lfd. Nr. 76: Hallenanbau Bauhof; 120 T€ 

Muss dieser Anbau definitiv sein?   
 
1.11. Lfd. Nr. 83: Aufbau von Fotovoltaikanlagen; 70 T€ 

Wo soll die Anlage installiert werden? 
 
1.12. Lfd.Nr. 85: Aufforstung Gemeindewald; 150 T€ 

Hier fehlen für die Folgejahre die notwendigen Mittel. Die Aufforstung muß mit 
hoher Priorität betrieben werden! 
 

1.13. Lfd.Nr. 86: Sanierung Gemeindewohnungen; 380 T€ 
Können hier bitte die Liegenschaften genannt werden. 
 

1.14. Lfd.Nr. 89: Abbruch von gemeindlichen Gebäuden; 150 T€ 
Wenn es sich hierbei nur um das Kruskahaus und den Bahnhofskiosk handelt, 
müsste die Summe niedriger sein. 
 

1.15. Lfd.Nr. 91: Erwerb unbebauter Grundstücke; 50 T€ 
In der Gruppierungsübersicht Pos. 932 sind 60 T€ eingetragen.  
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2. Stellenplan 2020 
 
 

Der Stellenplan für 2020 stellt sich wie folgt dar: 
 
   IST-2019 SOLL-2019 SOLL-2020 Diff.zu  Diff.zu 
         IST-2019 SOLL-2020 
 
Beamte  4,0  4,0  4,0  0  0 
 
Angestellte  21,69  23,0  25,3  3,61  2,3 
 
Angestellte  88,29  93,5  107,5  18,76  14 
KiTa etc. 
 
Arbeiter  41,21  42,75  46  4,79  3,25  
Gesamt  155,19 163,25 182,8  27,61  19,55 
 
 
Angestellte:  Neue Stelle im Bauamt 
In den ergänzenden Erläuterungen zum Stellenplan wird eine neue Stelle für das techn. 
Gebäudemanagement im Bauamt mit der EG 8 gefordert. Die Forderung ist uns neu, im 
Gemeinderat haben wir noch nie darüber gesprochen.  
Uns ist diese Besetzung, basierend auf unserem Wissenstand, nicht nachvollziehbar. Sind 
die Aufgaben neu? Bis dto. dachten wir, dass das Outsourcing von 31 Wohnungen und 2 
Gewerbeeinheiten an die WLA für eine Entlastung der Verwaltung sorgt.    
 
Angestellte der KiTa etc: 
Den Mehrbedarf können wir so nicht nachvollziehen. Uns ist klar, dass die Betreuung der 
Kinder sich nach dem Betreuungsschüssel richtet. Wir müssen davon ausgehen, dass die 
Berechnung korrekt erfolgte und keine Überdeckung aufgebaut wird.  
Sicherheitshalber bitten wir um Überprüfung. 
 
Arbeiter 
In den ergänzenden Erläuterungen zum Stellenplan werden 3,25 Stellen mehr 
eingeplant. U.a. sind Personen vom Bauhof versetzt worden als Hausmeister f.d. 
Grundschule/Hort und in das Freizeitgebiet. Wir haben eine Vielzahl von Hausmeister in 
den div. Gebäuden, muss es sein, dass jedes große oder kleine Gebäude seinen eigenen 
Hausmeister hat und das event. mit 100 %?  
Wir bitten um Prüfung und Begründung, ob dieser Zuwachs notwendig ist. 
 
Organigramm 
Zum besseren Verständnis und für eine transparente Darstellung bitten wir uns ein 
detailliertes Organigramm incl. der Arbeitsplatzbeschreibung zur Verfügung zu stellen. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
gez.      gez. 
Roland Merget    Stephanie Herzog 
CSU Fraktionssprecher   Stellv. Fraktionssprecherin 
 


